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Abgrenzung der Brutto-Abbaufläche

Abbaulinie = max. Ausdehnung des Abbaus

Rekultivierungsböschung mit Berme (Breite 5m)

Berme innerhalb der Rekultivierungsböschung befahrbar,

Rekultivierungsböschung möglichst differenziert ausgebildet

(unterschiedliche Neigungswinkel zur Ausbildung

differenzierter Standortverhältnisse)

Anlage von Bewirtschaftungswegen

ungelenkte Sukzession mit dem Ziel einer möglichst

vielfältigen, stabilen Waldentwicklung; Entwicklung über

magere Pionierfluren bzw. Ruderalfluren, Gebüsch- und

Pionierwaldstadien zu Waldschlussgesellschaften

Waldentwicklung im Tiefsten des Geländes durch

Aufforstung und mindestens 30% Sukzession; von der

Gesamtfläche mindestens 10% Biotopentwicklungs-

bereiche, auf mindestens 10 Teilfächen verteilt, mit

folgenden Maßnahmen und Entwicklungszielen:

Aufbringen von besonders nährstoffarmen Sanden, von

humusfreien Wurzelstock- und Totholzhaufen sowie

Steinhaufen mit Holzstapeln als Habitate der Zauneidechse;

auf untergeordneten Teilflächen Anlage von temporären bis

perennierenden Kleingewässern durch Einbau vorhandenen

bindigen Materials bzw. Materials aus Feinstbestandteilen

aus der Aufbereitung; durch nährstoffarmen Materials

besonders langsame Vegetations- und Waldentwicklung mit

differenzierter Ausprägung; auf diesen Teilflächen keine

Pflanzungen, ausschließlich Sukzession; Größe der

jeweiligen Teilflächen mindestens 500 m²

Aufforstung mindestens 70% Anteil Laubgehölze (Leitarten

Stieleiche, Hainbuche, Rotbuche) als Ziel;keine Fichte und

Lärche; Aufbringen einer geringmächtigen Schicht

"Waldboden" (ca. 5-10cm); differenzierte Entwicklung;

Umsetzung der Ziele in den zukünftigen Abbauverträgen mit

den Grundstückseigentümern

Wiedernutzbarmachung als landwirtschaftliche Flächen

durch Aufbringen von Oberboden, Stärke mindestens 30cm

geplante Abbausohlen in mNN

geplante Rekultivierungshöhen in mNN

Wasserschutzgebiet Hahnbacher Quellen

Kainsrichter Quellstrang, wird erhalten

Höhenlinien bestehendes Gelände in mNN

Geländeschnitte

Bestandshöhen in mNN
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